
Inſerate für den Cenrier werden an
Vierteljährlicher Abonnements Preis 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 11 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

e 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breixe

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

n der Expedition des Conriers. Unter Vrerankworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,.

Die für den Courker veſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an dir Expedition des Conriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 119. Halle, Donnerstag den 23. Mai
Hierzu eine Beilage.

S

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 8oſter König-
lichen Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn 10,000 Jhlr. auf Nr.
5972 nach Breslau bei Schreiber; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 75,710 nach Liegnitz bei Leitgebel; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fie
len auf Nr. 15,068. 32,767. 33,871. 57,166 und 60,670 in Berlin bei
Burg, nach Köln bei Reimbold, Magdeburg bei Brauns, bei Buch
ting und bei Roch; 47 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1149. 1433.
2264. 2567. 3832. 6430. 7547. 8894. 12,313. 12,693. 12,848. 14,406.
16,108. 18,511. 22,518. 24,312. 27,110. 33,929. 38,869. 41,498. 41,702.
44,603. 45,700. 47,388. 49,139. 49,696. 50,269. 54,077. 54,699. 55,834.
658 540. 59,074. 59,806. 59,966. 60,433. 62,122. 62,254. 62,740. 63,133.
71,890. 72,526. 73,840. 75,450. 78,399. 79,350. 80,758 und 80,851 in
Berlin 3mal bei Alevin, b. Grack, b. Marcuſe, b. Mendheim, 3mal b.
Meſtag, bei Moſer und 8mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſten-
berg, Brieg bei Böhm, Bromberg bei George, Cöln 2mal bei Krauß,
4mal bei Reimbold und bei Weidtmann, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
Elberfeld bei Heymer Frankfurt bei Baßwitz, Halberſtadt bei Suß
mann Königsberg in Pr. bei Borchardt, Krakau bei Rehefeld, Lieg-
nitz 2mal bei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Naumburg bei Vogel,
Stargardt bei Hirſch, Stettin bei Rolin und 2mal bei Wilsnach, Stral-
ſund bei Clauſſen, Thorn bei Krupinsky, Weſel bei Weſtermann und
nach Wittenberg bei Haberland, 56 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1035. 1226. 4827. 5963. 6520. 9166. 9999, 14,565. 18,408. 19,350.
19,984. 27,294. 27,393. 27,417. 27,768. 28,407. 29. 132. 29,562. 30,721.
33,888. 36,552. 37,689. 37,790. 40,694. 42,597. 43,889. 45,506. 45, 975.
48,312. 48,440. 51,448. 54,410 55,326. 58,393. 58,481. 58,539. 60,202.
60/482. 60,809. 63,947. 65,043. 66,950. 67,812. 68,599. 68,603. 68,887.
69,285. 69,490. 71,829. 75,231. 77,786. 78,136. 80,698. 81,644. 82,064
u. 82,879 in Berlin bei Aron jun. b. Baller, b. Borchardt, 3mal b.
Burg, bei Matzdorf, 2mal bei Meſtag, bei Securius und 4mal bei
Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Bielefeld bei
Honrich, Breslau bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 4mal bei Schrei-
ber, Cöln bei Krauß, bei Reimbold und bei Weidtmann, Drieſen bei
Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Erfurt bei
Troöſter, Halberſtadt bei Sußmann Halle 2mal bei Levmann, Jſer-
lohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Landsberg 2mal
bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns,
bei Büchting, bei Elbtyal und bei Noch, Marienwerder bei Beſtvater,
Merſeburg bei Kieſelbach, Naumburg 2mal bei Vogel, Neuß bei Kauf
mann, Poſen bei Pulvermacher, Prenzlau bei Herz, Ratibor bei Sa-
moje, Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſentyal, Schweidn'tz
bei Scholz, Stettin bei Rolin und nach Stralſund bei Clauſſen 61
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2889. 3092. 3859. 7348. 7919. 9352.
9958. 13,266. 18,197. 19,314. 19,912. 21,191. 21,700. 22,484, 23,357.

25,558. 25,982. 26,169. 26,860. 26,891. 28,471. 28,520. 29,191. 29,498.
29,629. 30,05 1. 30,118. 33,746. 34,905. 36,181. 37,598. 39,150. 40,788.
46,190. 46,568. 47,042. 49,910. 51,234. 51,381. 52,810. 55,233. 55,235.
55,929. 58,629. 60,473. 61,772. 62,704. 63,708. 63,839. 66,454. 68 588.
70,333. 70,534. 71,538. 75,024. 75,579. 77,314. 78,099. 83,008. 83,174
und 84,194. Berlin, den 20. Mai 1844.

Königl. Generäl-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Halle. Jn Folge höherer Anordnung war den Zweig

vereinen der Guſtav -Adolph Stiftung in der Provinz Sach-
ſen Veranlaſſung geworden eine Anzahl Deputirte zu erwaäh-
len, welche als Provinzialverein in Halle zuſammentreten,
einen neuen Provinzialvorſtand wählen und Deputirte zum
Centralverein in Berlin abſenden ſollten, durch welchen die
Organiſation der Preußiſchen Vereine zu berathen und der Zu-
ſammenhang derſelben mit der Stiftungsdirection in Leipzig zu
vexmitteln ſein wurde. Demgemaß war der hieſige Verein am
44 d. Nachmittags 2 Uhr im Actusſaale des Königl. Pädago-
giums verſammelt. Der Vorſitzende des Vorſtandes, CR. Dr.
Thilo, erſtattete zuvörderſt ausfuhrlichen Bericht, wie ſeit
dem Zuſammentreten des Vereins die Lage der Sache ſich ge
ſtaltet habe, und knupfte daran die Aufforderung die Wahl
der Deputirten vorzunehmen. Dieſe wurde durch Stimmzettel
vollzogen, und ergab ſich als Reſultat derſelben die Erwahlung
des Conſiſtorialraths Dr. Thilo mit 110, des Directors Dr.
Niemeyer mit 90, und des Diaconus Dryander mit
90 Stimmen.

Berlin, d. 21. Mai. Jhre Königl. Hoh. die verwittwete
Frau Erbgroßherzogin von Mecklenburg- Schwerin
iſt nach Deſſau von hier abgereiſt. Der General-Major und
Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, von Heuduck, iſt
von Königsberg in Pr. hier angekommen. Se. Excellenz
der General der Jnfanterie, General-Jnſpekteur der Feſtungen
und Chef der Jngenieure und Pioniere, von Aſter, iſt nach
Wittenberg von hier abgereiſt.



Geſecke, d. 12. Mal. Ueber traurige Auftritte zu Geſecke

Reg. Bez. Arnsberg) giebt ein Privatſchreiben von dort in derWiſcwes Zeitung Pſgende nähere Nachrichten „Hochſt be

klagenswerthe Exzeſſe haben ſich am Abend des 9. d. Mts.
hier zugetragen, um ſo beklagenswerther, als religiöſer Fa-
natismus dieſelben hervorgerufen. Die entferntere Urſache
dieſes traurigen Ereigniſſes iſt der im vorigen Jahre ſtatt ge
fundene Uebertritt eines Judenknaben zur katholiſchen Reli-
gion. Schon ſeit Jahren beſuchen die meiſten Knaben der hie-
ſigen Jſraeliten, ſobald ſie den Elementar Unterricht bek ihrem
Lehrer erhalten, die hieſige höhere Burgerſchule, deren Lehrer
ein katholiſcher Geiſtlicher iſt; ſelbſt dem kathöliſchen Reli-
gionsUnterrichte in dieſer Schule haben dieſelben mitunter
beigewohnt. Durch welche Einflüſſe und Einwirkungen nun
dieſer junge Jſraelit ſich zum Uebertritte entſchloß, mag hier
uneroörtert bleiben, genug, derſelbe wurde im vorigen Som-
mer gegen den ausdrücklichen Willen ſeiner Aeltern in Werl ge
tauft. Nachdem derſelbe ſich dort noch einige Zeit aufgehal-
ten, beſuchte er ſpäter, wie es heißt, auf Koſten einiger Geiſt-
lichen, das Gymnaſium zu Paderborn. Auf inzwiſchen er
folgte Reklamationen des Vaters wurde demſelben vor unge-
fähr drei Wochen der junge Proſelyt wieder zugefuhrt, vom
Vater aber, nach einem Aufenthalte von wenigen Tagen, wie
der fortgebracht; wohin wußte jedoch Niemand, was denn
zur Entſtehung der unſinnigſten und widerſprechendſten Ge
ruchte Veranlaſſung gab. Waren die Gemuther Vieler ſchon
hierdurch aufgereizt, ſo wurden ſie es um ſo mehr, als der
frühere Lehrer des jungen Proſelyten vor einigen Tagen einen
zu Paderborn zur Poſt gegebenen anonvmen Schmahbrief er
hielt, worin ſowohl der Geiſtliche ſelbſt, als auch die chriſt
lüche Religion auf eine höchſt niedrige und unkluge Art ange-
griffen wurde. Statt den Brief völlig zu ignoriren und zu
vernichten, war jener Geiſtliche unvorſichtig genug, den Jn-
halt bekannt werden zu laſſen, wodurch denn die durch die fruhe-
ren Vorfälle ſchon gereizte Stimmung der niederen Klaſſe zu lei
denſchaftlicher Wuth angefacht wurde. Ohne hinreichenden
Grund bezeichnete ein Jeder die Jſraeliten als die Verfaſſer dieſes
Briefes. Am Abend des 8. Mai begannen die traurigen Ex-
zeſſe mit Einwerfen einiger Fenſterſcheiben bei zwei Jſraeliten.
Am Hten jedoch, als der Jnhalt des Briefes ſich durchgeſpro
chen, konnte man leicht aus der den ganzen Tag uber ſich kund-
gebenden Stimmung auf ernſtliche Ruheſtoörungen ſchließen.
Schon vor Beginn der Dämmerung waren die ſonſt ſo öden
und leeren Gaſſen mit Menſchen gefullt, und vor einigen Ju-
denhäuſern ertönte aus den Kehlen von mehr denn 50 Schul
kindern der Ruf: „Hepp Hepp, Jude, verreck' (ſtirb)!“ Als
wenn mit dem Läuten der Betglocke um neun Uhr das Signal
zum Angriff gegeben ſei, begann jetzt an dem Hauſe des Vaters
des jungen Proſelyten das Einſchlagen der Fenſterläden und
Zertrummern der Fenſter. Von Minute zu Minute wuchs der
Eifer der Zerſtörer, welche nun, mit Einem Opfer ihrer Roh
heit noch nicht zufrieden auch die ubrigen iſraelitiſchen Ein
wohner heimſuchten. Thuren und Fenſterläden wurden mit
Beilen eingehauen, Fenſter zertrummert, Waaren Vorraäthe
und Möbel verwuſtet, Betten aufgeſchnitten und ausgeſtreut.
Das wilde Freudengeſchrei der zerſtoörenden Rotte wurde noch
übertönt durch das Jammern der bedrangten Jſraeliten, welche,
in ihren Stuben des Lebens nicht mehr ſicher, ſich auf die Vö
den gefluchtet hatten. Gegen zwanzig Pfund ſchwere Steine
wurden am folgenden Morgen bei vielen Jſraeliten in den
Stuben vorgefunden. Jn Folge dieſer Exzeſſe haben viele Js-
raeliten ihre Frauen und Kinder zu benachbarten Verwandten
geſandt, theils weil viele Häuſer fur einige Tage gänzlich un
bewohnbar ſind, theils weil ſie noch fernere Unruhen befurch

teten. Am auffallendſten und unerklärlichſten iſt bei dieſen
Exzeſſen der Umſtand, daß während des Tumults, welcher un
gefahr anderthalb Stunden währte, außer einem Gendarmen
und zwei Sergeanten kein Polizeibeamter zu erblicken war, wel
cher den Pöbel zur Ruhe aufgefordert hatte; erſt als nichts
mehr zu zerſtören war, erſchienen zwei Mitglieder des Magi
ſtrats, bei deren Ankunft der Pöbel ſich auch gleich zuruckzog.
Worin dieſes ſpate Erſcheinen der Polizei Behörde ſeinen
Grund hat, das zu unterſuchen iſt nicht unſke Sache. Ange-
regt durch den hier ſtattgefundenen Vorgang, hat in der
Nacht vom 10. auf den 11. Mai in dem eine halbe Stunde von
hier gelegenen Dorfe Stormede ein roher Haufen, einen
Trommler an der Spitze, die dortigen Judenhäuſer demolirt,
jedoch damit nicht zufrieden, bei einem Jſraeliten ſämmtliche
Eiſenwaaren in Stucke zerſchlagen, einem anderen den ganzen
Vorrath von ManufakturWaaren theils zerriſſen theils ge
ſtohlen. Sollte man glauben daß derartige Aufrritte, welche
nur in der rohen und finſtern Zeit des Mittelalters zu ſuchen
ſind, noch im neunzehnten Jahrhunderte, im Jahre 1844, vor-
kommen könnten

Spanien.
Madrid, d. 11. Mai. Die aus dem Bezirk Maeztrazgo

einlaufenden Nachrichten ſind eben nicht beruhigend General
Villalonga, der dort die Truppen der Königin befehligt, hat
ſich veranlaßt geſehen, das Königreich Valencia in Blokade-
ſtand zu erklaären. Dennoch bleibt es dabei, daß die Königin-
nen am 20. Mai zur Reiſe uüber Valencia nach Barcelona auf
brechen. General Narvaez iſt, wie man ſagt, der einzige von
den Miniſtern der dieſelben begleiten wird.

Amerika.
Man hat aus Neu-York vom 1ſ9. April die wichtige

Nachricht erhalten, daß der Vertrag zur Verbindung von Te
xas mit den Vereinten Staaten am 15. Mai zu Waſhing-
ton unterzeichnet worden iſt. Die Unton übernimmt die Schul
den der Republik Texas (an 10 Millionen Dollars) und macht
ſich bezahlt mit den ihr uüberlaſſenen oöffentlichen Ländereien
der Texianer (fur Anſiedler); Texas wird zugelaſſen als ein Ge
biet, wie Florida. Die Tariffrage iſt ſo entſchieden, daß es
vorerſt bei dem Statusquo bleibt.

Man lieſt im Londoner Globe: Zu Cayes iſt eine blutige
Revolution ausgebrochen; die Neger bemaächtigten ſich dieſer
Stadt und ermordeten die Weißen und die Mulatten; auch
General Herard iſt umgebracht worden uber 400 Perſonen
fluchteten ſich nach Jamaica; es heißt, eine gleiche Kataſtrophe
habe ſich zu Port-au Prince zugetragen.

Vermiſchtes.
(Eine ſeltſame Briefpoſt.) Ein fruherer Pro-

feſſor in Greifswalde, Namens Linkaſtröom, beſaß ein Land-
gut auf deſſen Dachgiebel ein Paar Stoörche niſteten. Er gerieth
auf den Einfall, einem dieſer Zugvoögel kurz vor ihrem Ab-
gange in wärmere Gegenden ein kleines Blech um den Hals
zu hängen, worauf er in lateiniſcher Sprache ſchrieb, wo die-
ſer Vogel ſein Neſt habe. Als der Vogel im Fruühjahre zuruck-
kam und ſein altes Neſt wieder bezog, fing ihn der Profeſſor
wieder ein und las auf der Kehrſeite jenes Bleches: „Dieſer
Storch niſtet ſchon ſeit vielen Jahren auf dem Pfarrhauſe von
L. bei Catania in Sicilien.“ Fortan hat der Profeſſor mit
jenem weit entfernten Pfarrer noch viele Jahre auf dieſe ſelt
ſame Weiſe correſpondirt.



Bekanntmachungen.
Bevor wir die Caution des verſtorbenen

Aüctions-Commiſſarius Rößler zurückge-
ben, fordern wir alle Diejenigen, welche
aus den Auctionsverhältniſſen des 2c. Röß-
ler Anſprüche an denſelben, resp. an ſeinen
Nachlaß haben, hierdurch auf, ihre An-
ſpruche bei uns ſchriftlich, oder ſpäteſtens im
Termine

Montag den 17. Juni d. J.
11 Uhr

anf dem Rathhauſe perſönlich bei dem Stadt-
rath Kirchner anzumelden und gehörig
nachzuweiſen, widrigenfalls die Rößlerſche
Caution an deren Eigenthümer ausgeant-
wortet werden wird.

Halle, am 18. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Packkammer des Ober Poſt-

amtes liegt ſeit einiger Zeit ein Paket mit
undeutlicher Signatur II. O. oder H. C.
Halle, 8 t ſchwer, auf welchem noch eine
andere Signatur, die ſich jedoch abgeloſet
haben koönnte, aufgeklebt geweſen zu ſein
ſcheint. Das gedachte Paket iſt bis jetzt
nicht abgefordert worden, und iſt auch der
Empfänger in keiner Weiſe zu ermitteln ge-
weſen. Daſſelbe enthält nach einem beilie-
genden v. Kr. unterzeichneten Zettel einige

von jederilluminirte Wappen- Abdrücke,
Sorte 130 Stück.

Der unbekannte Empfänger wird aufge
fordert, ſich wegen Empfangnahme an der
Annahme- Expedition zu melden.

Halle, den 20. Mai 1844.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Verkauf.
Die dem Poſtmeiſter Herrn Lieutenant

von Bunau zugehoörige, in Bitterfelder
Stadtflur gelegene ſogenannte Weihrauchs-
wieſe von 26 preuß. Morgen 134 [DRu-
then ſoll in Parcellen oder im Ganzen ver-
kauft werden, und habe ich im Auftrage
des Herrn v. Bunau einen Verkaufster-
min auf
den 1. Juni dieſes Jahres an Ort

und Stelle
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Bedin-
gungen bei mir einzuſehen ſind.

Bitterfeld, den 15. April 1844.
„Geißler, Juſtiz-Comm.

Ein in beſtem baulichen Zuſtande gro
ßes Haus hier, in guter Lage, mit Seiten-
und Hintergebäuden, zu jedem großen Ge-
ſchäft paſſend, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Aus-
kunft hierüber ertheilt die Expedition des
Couriers.

Höchſt wichtige, neue Erſindung
für Eſſigfabrikanten.

Die Vortheile meiner neuen Erfindung,
nach welcher man den ſtärkſten Weineſſig-
ſprit bedeutend ſtärker und von einem ſchö
nern weinſauren Geſchmack gewinnt als es
bis jetzt möglich war, wobei eine Verein-
fachung des Betriebes, Erſparung des Ar
beitelohnes und der läſtigen regelmäßigen
Aufgüſſe beim täglichen Betriebe, ſo wie
die gleichmaßigſte Vertheilung des Eſ-
ſigguts geſchieht ſind durch mehrere öffentliche
Blätter wohl ſo hinreichend bekannt, als
daß ich mich nicht aller weitern Erörterun-
gen enthalten könnte. Ich habe daher
um meine Erfindung mehr noch gemeinnutzi-
ger zu machen, den Preis der gedruckten
vollſtändigen Anweiſung meiner dritten ganz
umgearbeiteten und durch neue Entdeckun-
gen vervollkommneten Auflage jetzt nur auf
2 Thlr. Pr. Crt. geſtellt, wofür dieſelbe ge
gen portofreie Einſendung (vorbehaltlich der
Geheimhaltung) bei mir zu haben und durch
jede Buchhandlung nur von mir zu beziehen
iſt.

Schultz in Berlin
Neanderſtraße No. 34., Königl. Preuß. ap-
probirter Apotheker, Chemiker und prakt.

Eſſigfabrikant.

Den 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
ſollen im hieſigen Gaſthofe die dem Amte
Erdeborn und dem Freigute in Ober-
Röblingen gehörenden in Pflaumen und
Kirſchen beſtehenden Plantagen meiſtbietend
verpachtet werden.

Erdeborn, den 21. Mai 1844.
Roloff.

Reiſekoffer, Reiſebeutel und
Fußreiſetaſchen empfiehlt in hübſcher

GESUOI.
Ein nunverheiratheter Mann, der die

pharmaceatische Carrière bis zur Absol-
virung des Staatsexamens gemacht hat,
welcher die besten Zeugnisse seiner
Thätigkeit beibringen, und besonders
von einigen angesehenen Männern em-
pfohlen werden kann, sucht eine seinen
praktischen und anderweitigen Kennt-
nissen entsprechende Anstellung, etwa
als Laborant einer Fabrik oder eines
Droguerie Geschäftes, oder auch als
Administrator technischer Betriebe,

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Kanf-
mann La Banme und Hr. Apotheker
Weber Beſitzer der Löwenapotheke) in
Halle.

Theaternachricht.
Eines der thatigſten Mitglieder der hie-

ſigen Buhne, Herr Martini, der ſo oft
das Publikum durch ſeine draſtiſchen Ein
faälle in die fröhlichſte Stimmung verſetzt
hat, giebt am Freitage, den 24. die-
ſes Monats eine Vorſtellung zu ſeinem
Vortheile. Es wird bei dieſer Gelegenheit
zum erſten Male die hier, namentlich unter
den HH. Studirenden allbekannte und be
liebte Parodie des Fauſt:

Karnevalsfeier der Lumpiag
von Sturmfeder,

in Scene gehen und als Beigabe die hler
bis jetzt ſeltſam genug noch niemals
zur Auffuhrung gekommenen: Sieben
Mädchen in Uniform. Aus Gefal-
ligkeit gegen den Beneficianten werden auch
die HH. Berthold, vom Leipziger, und
Braunhöfer, vom Mannheimer Stadt-
theater, an dieſem Abende mitwirken, und es
ſteht gewiß ein recht heiterer Genuß für

Auswahl denſelben in Ausſicht, ſo daß um ſo ſiche-
A. Thiemann, rer hoffentlich auf zahlreiche Theilnahme ge-

Leipzigerſtraße No. 279. rechnet werden darf.

Knicker, Theater- Anzeige.
Promeneurs,
Marquisen und
Sonnenschirme

in neuen Deſſeins, großer Auswahl und zu
ſehr billigen Preiſen empfiehlt

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Gutsverkauf oder Verpachtung.
Jn der Nahe Erfurts iſt ein Land-

gut mit circa 400 Morgen Land und
ſeparater Schaferei zu verkaufen, nach Be-
flnden zu verpachten. Naheres auf porto
freie Briefe beim

OLGAdv. Herrmann
zu Camburg.

Concert

Freitag den 24. d. Mts. zum Beſten
des Komikers J. Martini: Karne-
valsfeier der Lumpia, Poſſe mit
Geſang in 2 Akten von Sturmfeder.
Hierauf Sieben Mädchen in Uni-
form, Vaudeville Poſſe in 1 Akt von
L. Angely. Hr. Braunhoöfer vom Hof-
Theater zu Mannheim im erſten Stuck den
„„Sturmlump“ und Hr. Berthold vom
Leipziger Stadt Theater im letztern Stuck
den „Sansquartier aus Gefalligkeit fur
den Beneficianten.

Morgen Freitag den 24. Mai
mit Saiten -Jnſtrumen-

ten, im Garten des Hrn. Stadtr-
rath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.



P Die Weinhandlung S
von

Guſtav Vornſchein,
Märkerſtraße No. 454

empfiehlt vorzüglich ſchöne Rhein und Pfalzweine, die Bouteille von 10 Sgr. an, einen
ausgezeichnet feinen 1839r Gräfenberger à 1Thlr., Dorf Johannisber-
ger 35r à 1 Thlr. Markebrunner Ausleſe 34r à 1 Thlr. die Bouteille,
weiße und rothe Bordeaux-Weine, Burgunder, Champagner von verſchiedenen Häuſern,
Maitrank und dergl. Eſſenz, und den ſo beliebten HopelPopel zu möglichſt billigen Prei
ſen. Bei Abnahme von 12 Bout. die 13te gratis.

GaſthausEmpfehlung. Feuer Verſicherung.
Nachdem die neuen Einrichtungen in Die von dem Unterzeichneten vertretene

dem von mir erpachteten Gaſthofe zur gol-
denen Krone in Artern beendet ſind, und
ich nunmehr dadurch in den Stand geſetzt bin,
alle Fremde jeden Standes aufzunehmen,
erlaube ich mir die verehrlichen Reiſenden
zum gefalligen Beſuche meines Gaſthofes
ergebenſt einzuladen, mit der Verſicherung,
allen Wunſchen und Bedurfniſſen durch
freundliche Behandlung, prompte und billi-
ge Bedienung zu entſprechen; und fuüge
ſchließlich hinzu, daß ich an Badegaſte wah-
rend der Badezeit bequem meublirte und
neu dekorirte Zimmer vermiethe.

Artern, den 8. Mai 1844.
C. Haſenbein.

ür junge lebende Trappen
zahle ich für eine ganz kleine
1 Thlr., größere 2 bis 3 Thlr.

Moritz Richter, Kaufmann,
Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Varinas-Canagſter, alte abgelagerte Waare,
12 Sgr. pro Pfund, Chocolade eigener
Fabrikation in anerkannter Gute und belie-
biger Auswahl, Cacaomaſſe im Einzelnen
ſowie in ganzen Quantitaten zu verhalt-
nißmäßig billigen Preiſen, empfiehlt zur fer
nern Abnahme
Albert Bertram in Alsleben a/S.

Salz- und Pfeffergurken in Oxhoften,
ſowie in kleinern Gebinden, verkauft, um
damit zu raäumen, zu ſehr billigen Preiſen
Albert Bertram in Alsleben a/S.

Alle Sorten Rauch, Schnupf- und
Rollen-Tabak, ſo wie ein wohl aſſortirtes
Lager von Cigarren ſind in beſter Güte und
großer Auswahl zu haben. Auch erhielt ich
eine Sendung der ſo beliebten Jenger Knob-
lauchswürſte, Schlackwürſte, Roth und
Leberwurſt, Schinken u. dergl., ſo wie gu-
ten Nordhäuſer und abgezogene Branntweine
und Liqueure.

Auch Baieriſch Bier ſehr billig und fein,
drum kehre man recht oft bei Kömnpel
ein. Oberleipzigerſtraße No. 1617/18.

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia
zu Köln verſichert gegen feſte Prämien
ſowohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände
jeder Art.

Das Grund- Capital der Geſellſchaft be
trägt 3,000,000 Thaler. Außerdem beſitzt
ſie, laut dem Rechnungs Abſchluß pr. 31.
December p., eine baare Reſerve von Thlr.
176,000, wovon Thlr. 88,000 fur das Jahr
1844. Die Geſellſchaft erfreut ſich einer
raſchen Geſchäftszunahme: Das laufende
VerſicherungsCapital iſt im vorigen Jahre
um 35,000,000 Thaler geſtiegen.

Wettin a/S., den 20. Mai 1844.
Theodor Schreiber.

Es wird baldigſt in einem Gaſthofe auf
dem Lande als Wirthſchafterin eine kinder-
loſe Wittwe oder altliche Demoiſelle geſucht,
welche derſelben hinſichtlich des Kochens, Bak-
kens und Nähens in ſeinem ganzen Um-
fange vorzuſtehen im Stande iſt und ſo viel
Bildung beſitzt, als zu einer ſolchen Stelle
nothwendig iſt. Gute Zeugniſſe werden ver
langt und wird Herr Glaſermeiſter Lin-
denlaub in Merſeburg oder die Expe-
dition dieſes Blattes darüber nähere Aus
kunft zu geben die Güte haben.

Aecht engliſche Steinkohle, ſo
wohl in Stückkohle als auch Nußkohle
und Rothenburger Coak iſt zu haben in
der Eiſen und Steinkohlen Niederlage an
der neuen Eliſenbruücke.

Fur die
Kurheſſiſche allgemeine Hagel-
Verſicherungs- Geſellſchaft für

Deutſchland zu Caſſel
ubernimmt Verſicherungen zu nachſtehenden
Pramienſatzen:

1) fur Halm und Hulſenfruchte,
Zuckerruben und Kartoffeln 9)0

2) Oel- und Handelsgewachſe W
3) Wein und Obſt 2 o4) Taback und Hopfen 4

der Agent
Albert Bertram in Alsleben a S,

mee Aäm=S“2

Zu unſerm ſolennen Pfingſtbier, wel-
ches den 27. und 28. Mai und 2. Juni c.
in der Reſtauration des Herrn Stock zu
Schwätz gehalten werden ſoll, laden wir
Freunde des anſtändig geſelligen Vergnügens
hierdurch ergebenſt ein. v

Schwätz, den 20. Mai 1844.
Die fidelen Pfingſtburſche.

So eben erhielt ich als etwas ganz
Neues von bedruckt wollenen

Sophateppichen
in ſehr ſchönen Deſſeins und Farben.

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges
Lager von Sommer- und Winter-
Fußtapeten, auch Teppichen verſchie-
dener Art, und verſpreche die billigſten
Preiſe

Friedrich Arnold am Markt.

Unſern lieben Verwandten und Be
kannten rufen wir aus weiter Ferne (bei
St. Louis in Nordamerika) ein recht herz
lich Lebewohl zuruück; mit dem Wunſhhe,
daß es Allen möge ſo wohl gehen, als es
uns in unſerm neuen Beſitz bis jetzt ergeht.

Dies im Auftrag meiner Kinder.
Halle, den 21. Mai 1844.

Liebrecht und Fruu.

Secativ
zur Beförderung des schnellen Trock-
nens der Oel und Wasser-Anstricho
empfiehlt V. A. Hering,

W

Ein ordentlicher Burſche kann ſogleirh
in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter

Gotſche,
Halle, Steinweg Nr. 1788.

Hagel-Aſſekuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

fortwahrend an

G. A. Hempel in Eisleben,
Agent der Leipziger Verſicherungs

Geſellſchaft.

Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer

den wie ſeit 10 Jahren ſtets angenommen

von G. Heine,Agent der Leipziger Geſellſchaß.

Einen dreijährigen Zuchtbullen, Schwe
zer Raſſe, verkauft Siebenhuner in
Rumpin.

u 22 s d Wgtt

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf dem
Reinsdorf bei Landsbernz.

BDeoilage

Rittergutes
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Donnerstag, den 23, Mai 1844.

v m W v W a n u e

Deutſchland.
Hannover. Laut einer Bekanntmachung in der hieſ. Ztg.

beginnen am 20. Mai auf der Eiſenbahn von Hannover nach
Braunſchweig die regelmäßigen Fahrten, vorerſt bis zum 24.
d. M. täglich zwei, nämlich 101 Uhr und 4 Uhr von Hanno-
ver aus, 71/, Uhr und 1 Uhr von Braunſchweig aus. Am
25. Mai tritt noch eine Fahrt hinzu: von Hannover 5 Uhr fruh,

aus Braunſchweig 71/, Uhr Abends. Dieſer dritte Zug wird
vom 1. k. M. ab mit den Berliner und Dresdener Dampfwagen-
zugen zu Braunſchweig in genaue Verbindung kommen, ſo
daß man dann in einem Tage von Hannover nach Berlin und
Dresden gelangen kann und herwarts ein Gleiches moglich iſt.
Einer der erſtgedachten Zuge, von Hannover 10 Uhr, von
Braunſchweig 1 Uhr, ſteht von Anfang an mit einem Braun-
ſchweig-Magdeburger, auch Halberſtädter Lokalzuge im Zuſam-
menhange, und an alle drei tägliche Zuge ſchließen zu Braun-
ſchweig die Dampfwagenfahrten nach und von Schladen, Vie-
nenburg (1 Meilen von Goslar) und Harzburg (nahe dem
Brocken) ſich an. Vom 1. Juni ab wird man in Hannover
die Fahrbillets und Gepäck-Aufgabeſcheine ganz bis Berlin und
Dresden loöſen können.

Bremen, d. 15. Mai. Unſere Zeitungen enthalten fol-
gende Bekanntmachung, die 22. Verſammlung der deut-
ſchen Naturforſcher und Aerzte in Bremen betref-
fend: „Zu der in Folge des zu Grätz im September v. J. ge
faßten Beſchluſſes vom 18. bis 26. September d. J. in Bremen
zu haltenden 22. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte erlauben ſich die unterzeichneten Geſchaftsfuührer, hier-
durch alle Gelehrte und Freunde der Wiſſenſchaften des Jn und
Auslandes ergebenſt einzuladen. Die Theilnahme ſowohl an
den allgemeinen Verſammlungen als auch den Sitzungen der
einzelnen Sektionen, ſteht jedem Freunde der Wiſſenſchaften
frei, während ſtimmberechtigt nur Gelehrte ſind, deren ſchrift-
ſtelleriſche Thaätigkeit, abgeſehen von einer etwa verfaßten Jn-
auguraldiſſertation, auf dem Gebiete des Wiſſens gewirkt hat.
Auch die Unterzeichneten ſehen ſich genöthigt, von den fruher
uüblich geweſenen ſpeziellen Einladungen zu dieſer Verſammlung
durchaus abzuſtehen, und erſuchen Alle, welche die Stadt
Bremen bei dieſer Veranlaſſung mit ihrem Beſuche zu beehren
gedenken, dieſe öffentliche Einladung als vollgultig anzuerken-
nen, und ihre Abſicht, hierher zu kommen, ſowie die Vor-
träge, welche ſie zu halten wunſchen, vor dem 1. September
den Geſchaftsfuhrern anzeigen zu wollen. Ueber nähere Be
ſtimmungen und die getroffenen Einrichtungen wird im Monate
Auguſt ein Programm veroffentlicht werden, und ergeht hiemit
an alle verehrliche Redaktionen von Zeitungen und Journalen
die ergebene Bitte, durch Aufnahme dieſer Einladung in ihre
Spalten zur moglichſten Verbreitung derſelben nach Kräften
beizutragen. Bremen, den 15, Mai 1844. Die Geſchafts-
fuhrer der 22. Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und
Uerzte: Burgermeiſter Smidt, G. W. Focke, Dr. med.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mal. Es iſt eine Brochure aus der Feder

des Prinzen von Joinville erſchienen ſie handelt vom Zuſtand

der franzöſiſchen Marine und hebt beſonders die Nothwendig-
keit einer namhaften Vermehrung der Dampfflotte hervor.

Da nun die projektirten Eiſenbahnlinien Gegenſtand der
Kammerverhandlungen werden, ſo kommt auch ein ſchon in
vorigem Jahr angeregter Vorſchlag wieder zur Sprache, wor-
nach Mittel ergriffen werden ſollen diejenigen Deputirten,
welche bei Eiſenbahnunternehmungen betheiligt ſind, von der
Abſtimmung auszuſchließen. Es ſcheint faſt, als ſolle eine
ganz neue Art Teſt eingefuhrt und den Deputirten, welche nicht
zugleich Spekulanten ſind, eine inquiſitoriſche Deklaration zur
Unterzeichnung vorgelegt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Mai. Die Britannia ſchreibt: Der Kö

nig und die Königin von Frankreich werden, nach den gegen
wärtigen Anordnungen, unſer Land im nächſten Monat Sep-
tember ſicher beſuchen. Es war die Abſicht der Königin,
ihre königlichen und erhabenen Beſucher auf der MarineRe-

'ſidenz, auf der Jnſel Wight, zu empfangen aber aus Man-
gel an Raum auf Osbornehouſe iſt dieſe Anordnung wieder
aufgegeben worden. Jhre Majeſtäten werden deshalb in Wind-
ſor Caſtle, während ſie in England bleiben werden einen gro
ßen Theil der Zeit zubringen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bls 4. Mai incl. 188,341 Perſonen.
Vom bis 11. Mat incl. 14,262 e

mit Einſchluß von 1291 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 202,693 Perſonen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 21. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour,onds. ien.F rief r Actien a Srief. Geld. Gern.
St. Schldſch. 3/,(101 100“ Eiſenbahnen

r r Werl. Potsd. 5 170 SPräm Sch d. do. do. P. Obl. 4 103*Sechandl. 88 Magd. Leipz. 196 7Kur u. Nm. 2 do. do. P. Obl. 4 11031Schidſchr. s 1oo her T o
r Du iberf sr e inJ Afpr- Rheiniſche 5 94b du P do. P. b. 99S do. v. St. gar. 982De Aer WSul. Frankf. 2 151. 150Linde pro ſo. do. Ob 4 108,, 108U. C O. 101 Oberſchle 4 129Schleſ. do. 3 100 s 123
Gold al marc. JESD.Stett. L.A.] 136
Frdrchsed'or. 237/ 13 O. do. L. B. 136
And. Goldm. Magd. Hlbſt.] 4 127 126
à s Thlr. 12 11*/, B. Schw. Fr. 6 130 SDisconto. 8 l do. do. P. Obl.! 4 108



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mati.

Die Hrrn. Kaufl. E. Uckſche a. Hamburg, Op-
permann a. Magdeburg, Jonas a. Braunſchweig Gottſchalk a.

Hr. Geh. Finanzrath Strantz, Frau Geh. Reg. Räthin
Krug, Frau v. Eckenſtein u. Frl. Koch a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl,
Lüſſenhop a. Mühlheim, Rausben a Leipzig, Schilling a. Dresden.

Hr. Aſſeſſor v. Ponickau a. Böhlau. Die Hrru,. Kaufl,
Wilhelwy a. Magdeburg, Eſch a. Aachen. Fräul. Kunth a. Berlin.

Die Prrnu. votelier Wachler
a. Stettin, Schneider a. Frankfurt Lorenz a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Rothemann u. Krahmer a Leipzig.
Gerhardt a. Berlin, Malwitz a. Potsdam Wolf a. Magdeburg.

Hr. Kunſthändler Berger a, Berlin. Hr. Partik
Die Hrrn. Kaufl. Kampe a. Delitzſch, Rudel

a. Weimar, Leiſſer a. Magdeburg Bankert a. Stettin

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 21. Mai. Jm Kronprinzen
Weizen 1 15 A bis 1 25 MRoggen 1 5 1 10 Mainz.Gerſte 25 27 6Hafer 1 16 3 2 18 9 Stadt ZürehNordhauſen, den 18. Mai. a
Weizen 38 bis e Hr. Paſtor Pfefferkorn a. Corbetha.Roggen

r u 77 z Goldnen RingRüböl, der Centner 11 2Leinöl der Centner 11'/, rMagdeburg den 21. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 36 40 Gerſte 22 24 Schwarzen Bär:Roggen mee Hafer 15 172 ner Ertgeſſer a. Berlin.
Stadt Hamburg

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Stahlbrecht
am 21. Mai: 1 Zoll unter 0. rath Kruſius a, Königsdorf.

Hr. Stud. jur. v. Boneslaw a. Poſen.

Hr. Partik. v. Martins a. Klipphauſen.

Hr. Kürſch-
Hr. Fabrik. Heimner a. Blankenbucg.

Hr. Oekon.
Hr. Kaufm. Kirchner a. Wien.

Hr. Fabrik. Helft a. Wolfenbüttel.

Bekanntmachungen.
Jn ſammtlichen Apotheken ſind

in dies jähriger Fuüllung die naturli-
chen Mineralbrunnen zu haben.

„Backhaus- Verkauf.
Ein in einer Mittelſtadt an einer ſehr

guten Lage, wo die Chauſſee dicht vor der
Thuür vorbei fuhrt, gelegenes Backhaus, wo
ſeit 30 Jahren die Backerei mit dem beſten
Erfolg betrieben wird, ſoll veranderungs-
halber ſchleunigſt fur 1300 Thlr. Forde-
rung durch den beauftragten Commiſſionair,
Agent Strien in Mansfeld verkauf-
werden.

In einem lebhaften Colonialwaaren Ge
ſchaft Gotha's kann binnen jetzt und Mi
chaelis ein junger Menſch als Lehrling un
terkounnen und Gelegenheit finden ſich als
brauchbaren Kaufmann auszubilden. Na-
here Nachricht ertheilt die Expedition d. Bl.

e Gbhne Ausverkauf oder
ſonſtige Speknlationen r

empfehle ich eine große Auswahl feiner und
mittelfeiner Tuche in allen Farben, wollene
und leinene Hoſenzeuge in allen Gattungen
zu auffallend billigem Preiſe.

J. Michgelis, gr, Klausſtraße.

Um recht bald mit meinen Waarenvorrathen
aufzuräumen, werden alle Putz und Modewaaren,
als: Hute, Hauben, Kragen, Blumen, Bander,
Spitzen, Chemiſetts, Vatermörder, Man
zu auffallend billigen Preiſen verkauft bei

E. Schuſfenhauer.
Concert- Anzeige.

Heute Donnerstag findet im Garten
zur Weintraube ein Concert ſtatt, wo-
bei ſich Herr Rudolf auf der Harfe und
Violine produciren wird. Die Zwiſchen-
pauſen werden durch launige Geſange und
das Orcheſter des Stadtmuſikchors ausge-
fullt, wozu freundlichſt einladet

Heiſe.
Anfang 4 Uhr. Entrée 21 Sgr. à

Perſon.

Auch für dieſes Jahr nehme ich Verſi-
cherungen gegen Hagelſchaden für die neue
Berliner HagelAſſecuranz Geſellſchaft an.

Bibra, den 20. Mai 1844.
C. G. Brutſchke.

Ein junger Menſch kann ſogleich in die
Lehre treten beim Barbier Hoske, Rath-
hausgaſſe No. 233.

Ausverkauf.
9/, breite wollene Circaſſtenne in großer

Auswahl, Elle 15 Sgr. br. wollenen
Schwaneboy, 4 Ellen 27 Sgr., ſowie
mehrere hundert Artikel, werden rein aus
verkauft bei Ernsthal in Halle a/S.

Ein alter Jalouſie Wagen mit eiſernen
Achſen, ein alter Stuhlwagen und ein neuer
Handrollwagen ſtehen billig zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Rieke, kleiner Berlin
No. 414.

Aecht Engliſch Doppel- Porter
bier erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Den zweiten Transport neue, ſehr
fette Haringe erhielt

Hr. Amts

G. Goldſchmidt.

F

ſchetten
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